
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 16.02.2023 (23:24) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

2. Bezirksklasse Herren Ems-Vechte-Nord

SV Esterwegen : SV Eintracht Emmeln 
Donnerstag, 16.02.2023, 20:00 Uhr

Sieg für den SV Esterwegen in der 2. Bezirksklasse Herren 
Ems-Vechte-Nord

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SV
Esterwegen das Spiel in der 2. Bezirksklasse Herren Ems-Vechte-Nord gegen den SV Eintracht
Emmeln am Donnerstagabend mit 9:7 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die
Zuschauer am Donnerstag ein kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten
Schlusspunkt erzielte das Doppel Wolke / Holtmann im 8. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die
Heim-, wie auch die Gastmannschaft unter Einsatzes von Ersatzspielern spielte. Wie umfightet der
Mannschaftskampf wirklich war, zeigte am Ende das Satzverhältnis von 33:31.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Die richtige Herangehensweise hatten Wolke / Holtmann beim
3:0-Erfolg gegen Lüßing / Gersema von Beginn an. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten
Wydrinna / Nowee, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen von der Aa / Bohse wettgemacht und das
Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Schlarmann / Hanneken
konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Lüdeke-Dalinghaus / Lüßing beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Julian
Wydrinna hatte im Spiel gegen Frank von der Aa am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Mit 3:1 hatte Luca Wolke im Doppel gegen Stefan Lüßing, das
im Vorhinein als auf Augenhöhe eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim Stand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Manuel Schlarmann verlor dann sein Spiel gegen Martin
Gersema unterm Strich eindeutig und überraschend nach Sätzen mit 0:3. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte Nils Holtmann gegen Hans-Hermann Bohse verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2
gegenüber und kreuzte die Schläger. Nichts auszurichten hatte Christian Hanneken bei seinem 0:3
gegen Andreas Lüßing. Ohne Satzgewinn für Ingo Nowee verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Thomas Lüdeke-Dalinghaus. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV
Esterwegen und des SV Eintracht Emmeln. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Julian
Wydrinna und Stefan Lüßing, die Julian Wydrinna letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte.
Beim 3:0-Sieg gelang es Luca Wolke den Gastspieler Frank von der Aa in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Unglücklich war Manuel Schlarmann
daraufhin in der Partie gegen Hans-Hermann Bohse, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Mittlerweile stand es damit 7:5.
Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Nils Holtmann das Spiel, in das er auf
dem Papier keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Martin Gersema abgab und eine
Niederlage kassierte. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen
Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Lange mit Thomas Lüdeke-Dalinghaus
kämpfen musste Christian Hanneken in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das war nichts für
schwache Nerven. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Punkten Differenz endete. Einen Sieg verpasste am Nachbartisch Ingo Nowee dagegen
bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Andreas Lüßing und er konnte das Match, in das er als
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Außenseiter gegangen war, letztendlich nicht mit einem überraschenden Erfolg abschließen. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun
am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles
aus sich heraus. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Wolke /
Holtmann die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Sieg geht es nun für den SV Esterwegen am 23.02.2023 gegen die DJK Eintracht
Börger möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
17.02.2023 gegen den SV Rot-Weiß Heede einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 SV Esterwegen

Doppel: Wolke / Holtmann 2:0, Wydrinna / Nowee 1:0, Schlarmann / Hanneken 1:0 
Einzel: J. Wydrinna 2:0, L. Wolke 2:0, M. Schlarmann 0:2, N. Holtmann 0:2, C. Hanneken 1:1, I.
Nowee 0:2 

 SV Eintracht Emmeln
Doppel: von der Aa / Bohse 0:2, Lüßing / Gersema 0:1, Lüdeke-Dalinghaus / Lüßing 0:1 
Einzel: S. Lüßing 0:2, F. Aa 0:2, H. Bohse 2:0, M. Gersema 2:0, T. Lüdeke-Dalinghaus 1:1, A.
Lüßing 2:0


